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Goll und Brauer: Land muss zusätzliche Mittel für die Installation von
Sirenen bereitstellen

Landesregierung darf nicht nur mit dem Finger auf den Bund zeigen.

Zu Meldungen, dass das Bundesprogramm für die Anschaffung von Sirenen ausgeschöpft sei und nur für
5000 Sirenen ausreichen würde erklärt die stellvertretende Vorsitzende und innenpolitische Sprecherin
der FDP/DVP-Fraktion, Julia Goll und der finanzpolitische Sprecher, Stephen Brauer:

 

Das vom Bund aufgelegte Programm für die (Wieder-) Anschaffung von Warnanlagen ist nach Auskunft
des Bundesamts für Katastrophenschutz nun in allen Bundesländern abgerufen worden. Damit ist klar,
dass diese Mittel für eine flächendeckende Ausstattung mit Sirenen nicht ausreichen. „Die
Landesregierung darf nicht nur die Bundesmittel begrüßen, sondern muss sie auch auf eine
bedarfsgerechte Summe aufstocken“, so Goll. Schließlich dienen die Sirenen auch dem
Katastrophenschutz, der Landesaufgabe ist. Auch angesichts aktueller Bedrohungsszenarien darf hier
kein Schwarzer-Peter-Spiel beginnen.

 

„Das Land hat im Vorjahr riesige Haushaltsüberschüsse erzielt. Hier einen niedrigen zweistelligen
Millionenbetrag zur Verfügung zu stellen, ist für die Landesregierung ein Leichtes“ ergänzt Brauer. Man
könne auch eine Vorgriffsregelung mit dem Bund aushandeln, falls dort beschlossen werden würde, das
aktuelle Förderprogramm aufzustocken. Die Förderanträge sind ja alle beim Land bereits eingereicht.

 


